
 
 
Medienkompetenz-Förderung: Wöchentliche Medienstunden vs. Medienprojekttage – ein 
Vergleich 
Wöchentliche Medienstunden und Medienprojekttage sind zwei verschiedene Ansätze zur 
Förderung von Medienkompetenz bei Schülerinnen und Schülern. Beide haben ihre eigenen 
Vor- und Nachteile, und die Wahl zwischen ihnen hängt von den Zielen der Schule und den 
verfügbaren Ressourcen ab. Hier ein Vergleich zwischen diesen beiden Ansätzen: 
 
Vorteile von wöchentlichen Medienstunden: 
• Kontinuierlicher Lernprozess: 

In wöchentlichen Medienstunden haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, kon-
tinuierlich über einen längeren Zeitraum hinweg Medienkompetenzen zu entwickeln. 
Dies ermöglicht eine gründlichere und tiefgehende Auseinandersetzung mit den verschie-
denen Aspekten der Medienbildung. 

• Vertiefung: 
Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Kenntnisse schritt-
weise aufzubauen und zu vertiefen, da sie Woche für Woche mit dem Thema Medienbil-
dung konfrontiert werden. 

• Entwicklung von Medienprojekten: 
Wöchentliche Medienstunden können die Entwicklung von umfassenden Medienprojek-
ten ermöglichen, bei denen Schülerinnen und Schüler das Gelernte in der Praxis anwen-
den. 

• Integration: 
Wöchentliche Medienstunden können in den regulären Schulalltag integriert werden. 
Dies ermöglicht eine enge Verknüpfung mit anderen Schulfächern und eine umfassende 
Medienbildung. 

 
Nachteile von wöchentlichen Medienstunden: 
• Zeitaufwand: 

Der kontinuierliche Einsatz von Unterrichtszeit für wöchentliche Medienstunden kann 
den Schulalltag belasten und zu Zeitmangel in anderen Fächern führen. 

• Ressourcenbedarf: 
Es erfordert gut ausgebildete Lehrkräfte und angemessene Technologie, um wöchentliche 
Medienstunden effektiv umzusetzen. 

 
 
Vorteile von Medienprojekttage: 
• Intensive Erfahrung: 

Medienprojekttage bieten Schülerinnen und Schülern eine intensive Erfahrung und Gele-
genheit, sich für einen begrenzten Zeitraum ganz auf Medienbildung zu konzentrieren. 

• Praktische Anwendung: 
Während der Medienprojekttage können die Schülerinnen und Schüler Medienkompe-
tenzen in der Praxis anwenden, indem sie beispielsweise eigene Medienprojekte erstel-
len. 

• Flexibilität: 
Medienprojekttage können in den Stundenplan integriert werden, ohne die regelmäßigen 
Lehrplanfächer zu beeinträchtigen. Sie bieten Schulen die Flexibilität, ihre Medienbil-
dungsinitiativen je nach Bedarf und Ressourcen zu gestalten. 



 
 

Nachteile von Medienprojekttagen: 
• Begrenzte Kontinuität: 

Da es sich um eine einmalige oder sporadische Erfahrung handelt, kann die Kontinuität in 
der Entwicklung von Medienkompetenzen fehlen. 

• Begrenzter Raum für Vertiefung: 
Während Medienprojekttage eine großartige Möglichkeit bieten, Medienkompetenzen 
einzuführen, fehlt oft der Raum für vertiefte Auseinandersetzung mit verschiedenen Me-
dienaspekten. 

 
Die Wahl zwischen wöchentlichen Medienstunden und Medienprojekttagen hängt von den 
Zielen der Schule, den verfügbaren Ressourcen und den Präferenzen der Lehrkräfte und Schü-
lerinnen und Schüler ab. Ein idealer Ansatz könnte auch eine Kombination aus beiden sein, 
um sowohl die kontinuierliche Entwicklung als auch die praktische Anwendung von Medien-
kompetenzen sicherzustellen. 


